RAFERR::
ld A, 1

;BIOS-Error = NZ-Flag


or A


RET
;mit NZ zu RAFRD/RAFWR, dort RET zum BIOS 
;Disk Parameter Header ("DPH", Nomenklatur der DIGITAL RESEARCH Inc.)

; Jedes Laufwerk benötigt einen DPH, der im wesentlichen Pointer enthält ;Disk Parameter Block ("DPB")

; Im DPH zeigt ein Pointer auf den DPB. Laufwerke mit gleichen 
; Eigenschaften können einen DPB gemeinsam benutzen. 
;Allocation Vector ("ALV")

; Bit-Bereich zum Eintragen der belegten Gruppen durch das BDOS 
;
Ein Bit pro Group + 1 Byte Aufrundung

;
Die Verbindung zu CP/M ist die BIOS-Funktion "Select Disk"

;
(BIOS + 1Bh),
sie liefert die DPH-Adresse in HL zurück.

;Wenn das gesamte verfügbare RAF unter einer Laufwerksnummer organisiert ist, 
; kann für verschiedene Ausbaustufen ein DPH und ein DPB eingestzt werden.

; Nur der DPB und die Länge von ALV sind an die Größe des RAF anzupassen
;Die folgenden Beispiele sind nicht getestet !

; (Bei den RAF-I/O-Routinen sind hierzu einige zusätzliche Tests angegeben)
;

;-- Beispiel 512 KBytes, 128 Directory Entries, 2KB je Group

;

ALVLen 
equ 256d/8+1 
;256 Allocation Groups
-

RAFDPB:
;Disk Parameter Block für ein RAF 512 voll bestückt


dw 256d
;Sektors pro Track
dB 04
;Block Shift (2K Groups)

dB 15d
;Block Mask (  "   "  )
dB 00
;Extend Mask 256 Groups (unter 256 Groups, jede 2KB)

dW 256d – 1
;Max Group-Nummer (Zählung von 0)
dW 128d – 1
;Max Directory-Entry-Nummer (benötigen 4KB)
dB 0C0h
;Directory Entry Bit Map. (2 Bits = 2 Groups)


dB 00
; "       
upper byte

dW 0000
;Länge der Check-Area=O (kein Disk-Wechsel zu prüfen)

dW 0000
;Keine System-Spuren reserviert

RAFDPH:
;Disk Parameter Header für RAM Floppy

dW 0000
;Keinen Versatz = Keine Skew Table

dW 0000
;CP/M Scratch Area

dW DIRBUF
;ein 128 Byte Block im BIOS, für alle Geräte gleich

dW RAFDPB
;Pointer zum Disk Parameter Block

dW 0000
;Kein Disk-Wechsel möglich, kein Dir-Check nötiq
dW RAFAllocVect ;Pointer zur Allocation Bit Map

RAFAllocVect: dS ALVLen, 00
; (ALVLen am jeweiligen DPB-Beispiel gesetzt)
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